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Anfrage 
--------------, , 

der Abgeordnten REGENSBURGER~ Dr .. I-IAUSER, BREITENEDER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 
, , 

,betreffend die abgaben- und gebührenrechtliche Angleichung an 

das Wohnungseigentumsgesetz 1975 

Ein wesentliches Anliegen der N'euordnungdes \\fohnungseigentums­

rechtes war es besonders im Jahr der Frau und in dem Jahr, in 

dem ein '!lei tererSchri ttzur VerwirklichungderPartnerscha.ft 

z,,,ischen Mann und, Frau gesetzt wurde (§ 97 ABGB) 9 die Begrün­

dung von gemeinsamen \'lohnungseigentum von Ehegatten, ohne irgend­

welche rJachteilezu verwirklichen. Viele Ehepaaresehen,sich nun. 

in ihren Erwartungen enttäuscht\) da nach Rec.htsauskUnftverschie­

dener Fil'la.nzämter unverhäl tnismäßig$ Nac~teile hinsichtlich der 

abgaben":'undgeb'iJhrenrechtlichen Behandlung der Begründung gemein­

samen 1iohnul1gseigentums in Kauf genommen werden müßten .. Da. eine 

derartige Benachteilig'i.lng eindeutig zum Geist des neuen und. 

von f.:ülen Fraktionen einstimmig beschlossenen Wohnungseigentu!:;s­

gesetzes im Widerspruch steht, richten die unterzeichneten Abge­

ordneten an den Bundesminister iHr Finanzen folgende 

Anfrage: 

i) Befreit der § 27 \'lohnungseigentumsgesetz 1975 (l'iEG 1975) vor:. 

den 5ffentlichen Abgaben gemäß § 27 WEG 1975 9 wenn 

a) der ltlohnunt;SfdgentuIDsoewerber das Yerpflichtungsgeschäft 

vor dem 1.9.1975 abgeschlosseh. hat und i.hm auf Grund d·er 

§§23 un.d. 25VJEG 1975 ein k1agbararAnspruch auf Einwil..; 

11gung in dte Einverle i bung des E:~gentuiTlsrechtes zust'2Lt 

und ernunmebr vor1Ter1Jücherung mit seinem Ehegatten, I::,e--
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b) der Wohnungseige~tum3bewerber vor dem1~101975 bereits 
einen im Sinne des§ t1 WEG 1948 wirksamen 1,l[ohnungseig3n­

tumavertrag atgeschlossen hat? 

Kommt in diesen Fällen § 27 Abs.2 Z1ff.1 fUr das Verpflich­
tung8EeSch~ft und ~ 27 Abs.2 Z1ff.2 fUr die erst na~h dem 

. - -" . ~, 

1" 9.1975 durchzuführende Yel.'b'Ücherung zur Anwendung? 

2) Finden die Steuerbegii1.1stigungen des Grunderverbss-1.;euer-und 

Einkommenssteuerrschtes in nachstehenden Fällen ungeschmälErt 
AnvJendung?Dem \~ohnungselgentumsbe'(,.;erber wird nach dom 1.. 9 .. 1975 
auf Grund eines Anwartschäftsvertrages Vlohnungseigentum yon 

einer gemeinni.itzigenBa.u.vereinigung· steuerbegUnstigt gemäß 

§ 4 Grunder .... 'erbssteuergesetz eingeräumt und der W·ohnungseigen­

tumsbe\<1erber erwirbt einen klagbaren Anspruch gemäß§§ 23 und 

25 vrEGo Vor Abschluß des llichnungseigenturnsvertra.gen im Sinne 

. des § 2 WEG 1975 und dessen Verbücherung sowie vor Volls!ldun[;: 

der Bauführung entschließt sich der liohnungseigentumsbewerber: 

mit seinemEheg~tten gemeinsames \vohnungseigentum zu begrU.nden.· 

s.) ~'Tirddurch. die Übertra.gung der Hälfte des Mind·estanteiles 

der· begünstigteZl . .<leck im Sinne des Grunderwerbssteuerge­

satzes ganz 9 teilweise oder dcht aufgegeben? 

b) ~iaeviel Grunder~,<1erbssteuer muß der tjberträgende und wieviel 

der miterwerbende E!legatte gegebenenfalls zahlen? 

c) Ist es notwendi.g, daß der 'l:vohnungseigel.1tumsbewerbermi t der 
Begründung gemeinsamen Wöhnungseigenturnsbis zum Ablauf· df::r.· 

8-Jahres-Frist nach § 4 Grunderwerbssteuergesetz wartet? 

d) Kann ein Wohnungseigentümer, der mit seinem Ehegatten g~­

meinsarr:es '4ohmmgseigentum begr'lindet, ungeachtet der 3011-

de,rhaftung des ande:ren Ehegatten (§ 9 Aos. 3 VrEG) die ])ar-, 

lehensrlickzahlungen, aber auch nachher alleiule1atet, alE 
~Jonclerrru3gabe g(:,mäß ~ 

- '> 
18 Einkornrnensteuergesetz geltend 

mr:~.chen? 
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